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1. TERMIN

„Epistula“ an die Gemeinde St. Othmar
Das Jahr begann sehr schnell, und die Zeit vergeht etwas schneller als sonst. 
Kreuzwege, Andachten, viel für Geist und Seele. 
Die Fastenzeit ist zu Ende und langsam wird uns das Licht im Dunkel unserer Zeit 
aufleuchten. Wir erwarten die Auferstehung. Wir freuen uns jedes Jahr aufs Neue 
auf Ostern. Umfragen zufolge glauben viele, dass Jesus Wunder gewirkt hat (ca. 
82 %), immerhin noch mehr als die Hälfte, dass er Tote zum Leben erweckt hat 
(52 %). Aber an die leibliche Auferstehung Jesu glauben nur noch ein wenig mehr 
als ein Drittel (39 %). Das sind deutlich weniger als beispielsweise jene, die die 
Himmelfahrt Jesu akzeptieren (51 %).
Wer vermutet, in der damaligen Welt hätte eine solche Behauptung weniger 
Aufsehen erregt als heute, dem sei die Stelle aus der Apostelgeschichte zitiert, 
in der Paulus den Griechen (Athenern) predigt: „Als sie von der Auferstehung der 
Toten hörten, spotteten die einen, andere aber sagten: Darüber wollen wir dich 
ein andermal hören. So ging Paulus aus ihrer Mitte weg.“ (Apg 17, 32). Und auch 
die Tatsache, dass bereits in der Bibel die Betrugshypothese angesprochen wird, 
bestätigt, dass auch die Juden eine Auferstehung von den Toten nicht so einfach 
akzeptierten: 
„Erzählt den Leuten: Seine Jünger sind bei Nacht gekommen und haben ihn 
gestohlen, während wir schliefen...So kommt es, dass dieses Gerücht bei den 
Juden bis heute verbreitet ist.“ (MT 28, 13-15).
Die Schwierigkeit, an die Auferstehung Jesu Christi zu glauben, lässt sich zum 
größten Teil mit deren scheinbarer Unmöglichkeit begründen - wer tot ist, der ist 
tot. Solange ein Mensch lebt, wird ihm unter Umständen alles Mögliche zugetraut - 
auch alles Unmögliche. Aber jede Möglichkeit des Menschen hat ihr Ende mit dem 
Tod. Es ist eine Sache zu glauben, dass Jesus Tote erweckt hat, und eine ganz 
andere Sache anzunehmen, dass er selbst aus eigener Kraft vom Tod erstanden 
ist.
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Auferstehung eine auch für damalige 
Zeiten unerhörte Behauptung war, und dass der Glaube an die Auferstehung Jesu 
den Glauben an seine Gottheit voraussetzt.
Im Glauben an die Auferstehung wird der Glaube an die Gottheit Jesu auf die 
größte Probe gestellt, denn nichts anderes entzieht sich so sehr den menschlichen 
Möglichkeiten und ist somit allein dem Göttlichen vorbehalten. Umgekehrt bedeutet 
dies, dass es keinen größeren Beweis der Gottheit Jesu Christi geben kann als 
seine Auferstehung. Auch nach jeder Konsekration antworten wir: „Deinen Tod, 
o Herr, verkünden wir und deine Auferstehung preisen wir, bist du kommst in 
Herrlichkeit“. Aus diesem Glauben an die Auferstehung unseres Herrn und Gottes 
Jesus Christus heraus leben wir und können auch immer wieder unser Leben 
meistern, denn Er ist auferstanden, Er ist das Leben, Er ist die Wahrheit, und in 
Ihm leben wir und bewegen wir uns und sterben wir, damit wir leben können. 
Das ist ein Hallelu im Hinblick auf das Licht, das naht.
In diesem Sinne gute Festtage des Auferstehungsfestes
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
               





          
     











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

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
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Ich weiß nicht, ob Sie schon einmal etwas von den Ideen des „Transhumanismus“ gehört haben. 
Transhumanisten sind der Ansicht, dass der Mensch technische Mittel dazu benutzen sollte, um etwas 
zu schaffen, das besser oder höherentwickelt ist als die heutigen Menschen. Die Bewegung ist nicht 
einheitlich, es gibt viele Spielarten – die einen setzen mehr auf Biotechnologe, die anderen auf Informatik. 
Gemeinsam ist ihnen aber, dass der Mensch, wie wir ihn heute vorfinden, nicht gut genug ist, und durch 
eine bessere Version ersetzt werden sollte. Das mag Ihnen jetzt wie Spinnerei oder Science-Fiction 
vorkommen, doch gerade in den USA gibt es Kreise, die derartige Ideen durchaus mit viel Kapitaleinsatz 
verfolgen. 
Auf der anderen Seite beobachten wir aber auch, dass Menschen in Wechselwirkung mit digitaler 
Technologie eher hinter dem zurückbleiben, was sie sein könnten, als darüber hinauszuwachsen. Viele 
Autofahrer finden ohne Navigationssystem den Weg zum Ziel nicht mehr, manche folgen sogar, wenn ihnen 
geraten wird, im Tunnel umzudrehen. Viele Jugendliche können sich auf nichts konzentrieren, was länger 
als ein Zwei-Minuten-Kurzvideo ist. Und anstatt E-Mails oder Bewerbungsschreiben eine persönliche Note 
zu geben, lässt man sie von „Künstlicher Intelligenz“ erstellen und vermehrt den überall vorzufindenden 
Einheitsbrei.
Was wäre eine christliche Antwort darauf? Vor kurzem bin ich zu einem Kreis gestoßen, dem diese 
Entwicklungen aus der Sicht des Evangeliums Sorgen machen und der Gegenbilder dazu entwerfen will. 
Die einfachsten Grundsätze sind dabei oft die weisesten. Die Technik ist wie der Sabbat in Mk 2,27 für 
den Menschen da und nicht der Mensch für die Technik. Diesen Grundsatz zu befolgen, kann helfen, 
eine gewisse Freiheit gegenüber den digitalen Begleitern zu gewinnen, die uns ständig umgeben. Anstatt 
zu fürchten, die neuesten Posts und das letzte Instagram-Bildchen zu versäumen, schadet es gerade in 
diesen österlichen Tagen nicht, zu uns zu kommen, Zeit in der frühlingshaften Natur und im tatsächlich 
persönlichen Austausch mit anderen Menschen zu verbringen. Jeder von uns ist aufgerufen, nachzudenken, 
wo wir technischen Hilfsmitteln souverän gegenüberstehen und uns an ihrem Nutzen orientieren – und in 
welchen Fällen, das, was als Werkzeug gedacht war, bereits unseren Rhythmus bestimmt.
Den Transhumanisten können wir entgegenhalten: Wir glauben, dass der Mensch als „Bild Gottes“ 
geschaffen ist und kein Apparat, der komplexe Rechenleistungen erbringt. Wir sind durchaus berufen, 
über uns hinauszuwachsen – aber nicht durch das, was wir technisch erreichen, sondern durch die Gnade 

Gottes. Die Erzählung vom Turmbau zu Babel 
(Gen 11, 1-9) zeigt das auf: Wenn sich der 
Mensch seinen eigenen Himmel bauen will, 
wird er grandios scheitern. Vom heiligen 
Athanasius ist der Satz überliefert: „Gott wurde 
Mensch, damit wir Gott werden“. Das ist das 
Geheimnis des Erlösungswerks Christi, das 
wir jetzt zu Ostern in besonderer Weise feiern. 
Jesus hat mit allen Konsequenzen geliebt 
und uns so den Sieg der Liebe über den Tod 
geoffenbart.
Der Mensch wird Gott ähnlich, wenn er es ihm 
gleichtut und liebt – nicht, wenn er versucht, 
dem Tod auszuweichen, in dem er sich in eine 
Maschine umkonstruiert. Mögen wir zu Ostern 
frei für diese Liebe werden.

GS

Künstliche Intelligenz 
und göttliche Gnade

Manche Technik-Vision der Gegenwart gleicht der Erzählung vom Turmbau zu Babel 
(im Bild die Version von Pieter Bruegel aus dem Kunsthistorischen Museum)
Bild: Google Art Project/gemeinfrei



OsterkerzeUnser Thema

Mail Aktion „DANKE“ 2026
Die Pfarre St. Othmar möchte direkter mit Ihnen in Kontakt treten und mehr per 
E-Mail mit Ihnen kommunizieren. 
Die Adressen werden gesammelt und ausschließlich für die Pfarre verwendet, 
selbstverständlich werden sie unter Einhaltung aller Datenschutzbestimmungen 
gespeichert und nicht an Dritte weitergegeben.
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die obige E-Mail-Adresse aufbewahrt 
wird, und ich Informationen aus der Pfarre und Einladungen zu Veranstaltungen 
erhalte. Diese Zusage kann ich jederzeit widerrufen.

Ihr Pfarrer Dariusz Schutzki

Mittels QR Code:

oder

E-Mail Adresse:..............................................................
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E-Mail Adresse:..............................................................
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E-Mail mit Ihnen kommunizieren. 
Die Adressen werden gesammelt und ausschließlich für die Pfarre verwendet, 
selbstverständlich werden sie unter Einhaltung aller Datenschutzbestimmungen 
gespeichert und nicht an Dritte weitergegeben.
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die obige E-Mail-Adresse aufbewahrt 
wird, und ich Informationen aus der Pfarre und Einladungen zu Veranstaltungen 
erhalte. Diese Zusage kann ich jederzeit widerrufen.

Ihr Pfarrer Dariusz Schutzki

Mittels QR Code:

oder

E-Mail Adresse:..............................................................

Mail Aktion „DANKE“ 2026
Die Pfarre St. Othmar möchte direkter mit Ihnen in Kontakt treten und mehr per 
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Die Adressen werden gesammelt und ausschließlich für die Pfarre verwendet, 
selbstverständlich werden sie unter Einhaltung aller Datenschutzbestimmungen 
gespeichert und nicht an Dritte weitergegeben.
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die obige E-Mail-Adresse aufbewahrt 
wird, und ich Informationen aus der Pfarre und Einladungen zu Veranstaltungen 
erhalte. Diese Zusage kann ich jederzeit widerrufen.

Ihr Pfarrer Dariusz Schutzki

Mittels QR Code:

oder

E-Mail Adresse:..............................................................

Theologische Gedanken von zwei Laien 
 beim Gestalten der Osterkerze

Das Kreuz ist das zentrale Symbol auf jeder Osterkerze. Obwohl wir zu Ostern doch die 
Auferstehung feiern. Sollten wir es da nicht eigentlich lieber weglassen? 
Wie gestaltet man eine Kerze, die ein Symbol des Lebens, ein Symbol für Christus selber 
ist?
Eine Kerze, die in der Osternacht gesegnet und deren Loblied gesungen wird, die die 
Gemeinde das ganze Jahr über begleitet, an der jede Taufkerze entzündet wird?
Wie geht man um mit dem Kreuz, das man ja doch nicht negieren kann?
Jedenfalls ist das Kreuz immer der Ausgangspunkt, das Zentrum unserer Überlegungen.
Heuer haben wir uns entschieden, das Kreuz den Mast eines Schiffes sein zu lassen, des 
Schiffes, das sich Gemeinde nennt, in Anlehnung an ein altbekanntes Lied. Das Kreuz, 
hochaufragend im Zentrum des Bootes, hält ein Segel in Regenbogenfarben, den Farben des 
alten Bundes, die auch heute ein Zeichen der Verbundenheit in der Vielfalt sind. 
Das Segel fängt den Wind ein, das Brausen des heiligen Geistes, der die Kirchengemeinde 
in Bewegung hält und Stillstand verhindert. Auch die Taube ist ein Zeichen des heiligen 
Geistes, der die Liebe Jesu verkörpert.
Das Schiff fährt auf dem Wasser, aus dem alles Leben kommt. (Dafür stehen die Fische. Ein 
Fisch ist außerdem auch ein altes Symbol für Jesus Christus.) Das Wasser erinnert an die 
Taufe, die unser aller Grund, unsere Verbindung mit IHM und miteinander ist.
Schließlich holen, unverzichtbar auf jeder Osterkerze, die Jahreszahlen diese Ereignisse und 
Betrachtungen auf den Boden unserer geschichtlichen Gegenwart.
Die griechischen Buchstaben Alpha und Omega verweisen auf Gott, den Schöpfer, den 
Anfang und das Ende der Zeiten, den Ursprung und den Sinn unseres Lebens. 
Halleluja!
(Karin Thierer und Monika Dallinger)



SchöpfungUnser Thema
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


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
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
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
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
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



RückblickUnser Thema

Rückblick auf unseren Basar für Kindersachen
Unser letzter Kinderflohmarkt war ein voller Erfolg! Um die bunt gefüllten Tische im Othmarsaal herrschte 
ein fröhliches Treiben: Es wurde gestöbert, gestaunt und gelacht.
Dabei ging es um weit mehr als nur um gute Schnäppchen. Jeder Kauf war ein echtes Statement für 
unsere Umwelt. Indem wir Kleidung, Spielzeug und Zubehör weitergeben, statt sie neu zu kaufen, sparen 
wir wertvolle Ressourcen und setzen ein Zeichen gegen die Wegwerfmentalität. Nachhaltigkeit beginnt 
direkt hier bei uns in der Pfarrgemeinde!

Besonders schön war auch der soziale Aspekt: 
Der Flohmarkt bot eine wunderbare Gelegenheit 
zur Begegnung und unterstützte junge Familien 
ganz direkt. So konnten gut erhaltene Sachen zu 
fairen Preisen den Besitzer wechseln – eine echte 
Entlastung für das Haushaltsbudget und eine 
Freude für die Kinder, die mit leuchtenden Augen 
ihre „neuen“ Schätze nach Hause trugen.
Ein herzliches Dankeschön an alle Verkäuferinnen 
und Verkäufer sowie die vielen Besucher, die 
unseren Pfarrsaal an diesem Tag so lebendig 
gemacht haben. Wer diesmal nicht dabei sein 
konnte oder schon wieder Platz im Schrank 

schaffen möchte: Keine Sorge, die Vorfreude auf das nächste Mal steigt schon jetzt! Merken Sie sich den 
Termin für März 2027 bereits vor – wir freuen uns auf Sie!

JP

Ein zweites Leben für Lieblingsstücke: 

„Zahl ein Schnitzel – iss eine Suppe“ war auch heuer wieder das Motto unseres Fastensuppenessens. Mit 
der Hilfe vieler kleiner und großer Hände verwandelte sich unser Pfarrsaal zunächst in eine Großküche 
und dann in ein gut besuchtes Gasthaus. 
Im Angebot gab es Gulasch-, Kartoffel- und Nudelsuppe, dazu gute Gespräche in gemütlicher Atmosphäre. 
Und das Wissen, dass das Geld, das man ausgibt einem guten Zweck dient.
Knapp über 1000 Euro konnten gesammelt werden. Sie kommen vor allem einer Hilfsorganisation zugute, 
die sich um benachteiligte Frauen in Südindien kümmert. Junge Frauen erhalten Ausbildung und können 
so dem Kreislauf aus Gewalt und Unterdrückung entkommen.  Frauen werden ausgebildet, um ihr Wissen 
in Workshops an andere Frauen weiterzugeben. Frauen koordinieren sich, verwalten ihre Ersparnisse 
gemeinsam, werden kreativ, und die Ergebnisse unterstützen alle im Dorf.
Selten hat helfen so gut geschmeckt!

JP

Fastensuppenessen 2026



Vorschau und EinladungenUnser Thema

auf denen es alle möglichen Dinge zu kaufen gibt: Kleidung (sortierte, Damen, Herren, Kinder), 
Elektrogeräte, Spiele, Bücher, CDs, DVDs, Schmuck, Krimskrams, Stoffe, Kleinmöbel, Sportartikel, 
Antiquitäten, Bettwäsche, Schuhe, Hausrat und vieles mehr.

Es gibt wieder zwei Themen – Flohmärkte

Es ist wieder soweit

		  Frühjahrs Flohmarkt in St. Othmar

11. April 2026 14 – 18 Uhr
12. April 2026 10 – 15 Uhr

Riesenangebot an Bekleidung (sortiert Damen, Herren, Kinder), 
Schuhen, Tisch- Bettwäsche, Kinderspielzeug, Sportartikeln, 
Kleinmöbeln. 

25. April 2026 14 – 18 Uhr
26. April 2026 10 – 15 Uhr

Große Auswahl an Krimskrams, Antiquitäten, Schmuck, Büchern, 
CDs, DVDs, Elektrogeräten, Hausrat, Sportartikeln, Kleinmöbeln, 
usw.

	 All jene Dinge (alle „Flöhe“), die sie nicht mehr benötigen, die nur mehr im Weg 	
	 herumstehen oder die sie gerne spenden möchten, können in der Zeit von:

Di. 24. und Mi. 25. März von 10:00 – 12:00 Uhr 

und Do. 26. März von 16:00 – 19:00 Uhr 

sowie Di. 07 – Do. 09. April von 10:00 – 12:00 Uhr 

in den Othmarsaal gebracht werden.

	 All jene Dinge (alle „Flöhe“), die Sie nicht mehr benötigen, die nur mehr im Weg 	
	 herumstehen, oder die Sie gerne spenden möchten, können in der Zeit von:

(Bei diesen Terminen bitte keine Kleidung mehr vorbeibringen)

Di. 14. und Mi. 15. April von 10:00 – 12:00 Uhr Uhr 

und Do. 16. April 16:00 - 19:00 Uhr

sowie von Mo. 21. – Do. 23. April von 10:00 – 12:00 Uhr

in den Othmarsaal gebracht werden.

Pfarre St. Othmar Unter den Weißgerbern 
1030 Wien, Kolonitzplatz 1 

Tel.: 713 71 16 
e-mail: o�ice@st-othmar.at 

www.st-othmar.at 
 

 

JU-MI Sommerlager 2026 
der Pfarre St. Othmar  

Liebe Kinder!  
Sehr geehrte Eltern!  
 
Die Jungschar, Jugend und die 
Ministranten der Pfarre St.Othmar 
veranstalten dieses Jahr in der Woche 
von 11.07.2026 - 18.07.2026 ein 
Sommerlager.  

Wir werden diese Woche  
der Sommerferien gemeinsam  
in Flachau, „Jugendgästehaus Stadler“, 
Reitdorfer Straße 185, verbringen 
 und die dortige Gegend für viele Aktivitäten, Gruppenspiele und Ausflüge nutzen.  
 
Im Gästehaus Stadler in Flachau erwartet uns aktive, spannende und sichere 
Urlaubstage mit einem großartigen Sport- und Freizeitangebot. Das Haus verfügt 
über eine große Sport- und Freizeitanlage mit Fun Court, Trampolinanlage, Tennis- 
& Sporthalle, Grillplatz etc. direkt am Haus.   
  
In den komfortablen, hell eingerichteten Mehrbettzimmern mit bis zu 6 Betten 
erwartet die Kinder und Jugendlichen auf ihrem Lager viel Spaß sowie Erholung für 
die Abenteuer des nächsten Tages.   
  
Familie Stadler und das komplette Team im Jugendgästehaus Stadler in Flachau 
servieren uns ein abwechslungsreiches Essen aus qualitativ hochwertigen 
Produkten. Teilweise werden auch Produkte aus der eigenen Landwirtschaft 
verwertet, somit ist beste Qualität garantiert. Es werden Gerichte serviert, die mit 
viel Liebe zubereitet und auf die Geschmäcker und Bedürfnisse abgestimmt sind.   
  

www.jugendgaestehaus-stadler.at  
  

Das Sommerlager findet von 11.Juli - 18.Juli 2026 statt.  

Der Preis beträgt € 400,- und beinhaltet 1 Woche Vollpension,  
Reisekosten, Programm, sowie sämtliche Ausflugs- und Eintrittskosten. 

 
Dieses Lager ist für Kinder, die die Erstkommunion abgeschlossen haben (ab 2.Kl.VS). 
Jugendliche, die dieses Jahr (2026) die Firmung abschließen, dürfen, noch mitfahren. 

Pfarre St. Othmar Unter den Weißgerbern 
1030 Wien, Kolonitzplatz 1 

Tel.: 713 71 16 
e-mail: o�ice@st-othmar.at 

www.st-othmar.at 
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Für Fragen steht ihnen unser Team persönlich / telefonisch 
(Dominik Thierer – 0664/5107220) 

oder per E-Mail (dominik.thierer@me.com) zur Verfügung. 
 

Außerdem findet am Donnerstag, den 25. Juni 2026 um 18:00 Uhr  
ein INFOABEND statt,  

bei dem ihnen das Lagerteam Frage und Antwort stehen wird! 
 

Die Anmeldung hat bis spätestens bis 24. April 2026 zu erfolgen! 
Eine Anmeldung ist nur mit der überwiesenen Anzahlung verbindlich. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Dominik Thierer & Team  Wien, im Jänner 2026 
  

 

Jugendgästehaus Stadler, Reitdorfer Straße 185, 5542 Flachau  
 
  

Bitte die Anzahlung von € 200,- für das JU-MI Sommerlager 2026  

auf folgendes Konto bis 24. April 2026 überweisen. 
 

Kto-Nr.  Pfarre St.Othmar unter den Weißgerbern 
IBAN: AT85 1200 0100 3868 3552 

(Bitte im Verwendungszweck: JuMi-Lager 2026 + den Namen des Kindes mit angeben!) 
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Unsere Stunden

Katholische Kirche in Wien

PRIESTERNOTRUF
0800 100 252*

Rund um die Uhr, 7 Tage in der Woche
* für den Anrufenden gebührenfrei

 
mit uns ab, ob der erwünschte Dienst von  

uns übernommen werden kann.

Für entlastende Gespräche, die nicht  
 

steht rund um die Uhr die Notrufnummer der  
TELEFONSEELSORGE 142  

zur Verfügung.

Montag
	 16:30 Uhr	 Jungschar (3.Kl. VS) 
			   mit Kinderchor (Schola) 

Dienstag
	 15:30 Uhr	 LernCafe
	 19:30 Uhr	 Firmvorbereitung

Mittwoch
	 10:00 Uhr 	 Baby-Runde
	 19:00 Uhr	 Jugendgruppe++

Donnerstag
	 15:30 Uhr	 Jungschar (Unterstufe AHS/NMS)
	 16:30 Uhr	 Zwergenjungschar (Volksschule +1.Kl. VS)
	 16:30 Uhr	 Erstkommunionvorbereitung 
	 16:30 Uhr	 Jungschar (4.Kl. VS/1.Kl. AHS/NMS) 
	 19:00 Uhr	 Jugendgruppe (20+) 

·

Wir renovieren

www.tuebeg.portas.at

St. Othmar

Caritas (in der Pfarrkanzlei)

	 Sprechstunden:
	 nach Vereinbarung

Hl. Messen 
	 Sonntag und Feiertag
		  08:00 Uhr
		  10:00 Uhr

	 Wochentags
		  Dienstag		  18:30 Uhr
		  Mittwoch		  08:00 Uhr
		  Donnerstag	 06:00 Uhr
	 	 Freitag		  08:00 Uhr
		  Samstag		  18:30 Uhr
		  jeden 1. Samstag im Monat:
		  08:00 Uhr Totenmesse

1030 Wien, Untere Weißgerberstraße 10

Pfarrkanzlei   
1030 Wien, Kolonitzplatz 1

Dienstag:	 08:00 - 12:00 Uhr 

			   und	 16:00 - 19:00 Uhr

Mittwoch:	 09:00 - 13:00 Uhr

Donnerstag:	08:00 - 12:00 Uhr

Freitag:	 09:00 - 13:00 Uhr

Tel.: 01 / 713 71 16  

email: 

office@st-othmar.at
pfarre.st.othmar@katholischekirche.at

www.st-othmar.at

Biber	 5-7 J.	 Dienstag	 16:30 - 18:00 Uhr
Wichtel & Wölflinge (WiWö)	 7-10 Jahre	 Dienstag	 16:30 - 18:00 Uhr
Guides & Späher (GuSp)	 10-13 Jahre	 Donnerstag	 17:30 - 19:00 Uhr
Caravelles & Explorer (CaEx)	 13-16 Jahre	 Donnerstag	 19:15 - 20:45 Uhr
Ranger & Rover (RaRo)	 16 – 20 Jahre	nach Vereinbarung 
	 Montag oder Donnerstag	 19:00 - 20:30 Uhr

www.pfadfindergruppe9.at



Unsere Termine

So.	 26.04.	 4. Sonntag der Osterzeit
			   L 1: 	Apg 2, 14a.36-41
			   L 2: 	1 Petr 2, 20b-25
			   Ev: 	 Joh 10, 1-10
		  08:00	 Hl. Messe
		  10:00	 GEBuRtStAGSMESSE FüR ALLE 
			   iM April GEBoREnEn
		  10:00 	Pfa rrflohmarkt
Di.	 28.04.	 18:30 	 Hl. Messe
Mi. 	 29.04.	 08:00	 Hl. Messe
Do. 	 30.04.	 06:00	 Hl. Messe
Fr. 	 01.05.	 08:00	 Hl. Messe
Sa.	 02.05.	 08:00	 Totenmesse
		  18:30 	 Vorabendmesse
So.	 03.05.	 5. Sonntag der Osterzeit
			   L 1: 	Apg 6, 1-7
			   L 2: 	1 Petr 2, 4-9
			   Ev: 	 Joh 14, 1-12
		  08:00	 Hl. Messe
		  10:00	 Hl. Messe
Di.	 05.05.	 18:30 	 Hl. Messe
Mi. 	 06.05.	 08:00	 Hl. Messe
Do. 	 07.05.	 06:00	 Hl. Messe
Fr. 	 08.05.	 08:00	 Hl. Messe
Sa.	 09.05. 	 18:30 	 Vorabendmesse
So.	 10.05.	 6. Sonntag der Osterzeit
			   L 1: 	Apg 8, 5-8.14-17
			   L 2: 	1 Petr 3, 15-18
			   Ev: 	 Joh 14, 15-21
		  08:00	 Hl. Messe
		  10:00	 Hl. Messe
Di.	 12.05.	 18:30 	 Hl. Messe
Mi. 	 13.05.	 08:00	 Hl. Messe
Do. 	 14.05.	 Christi Himmelfahrt
			   L 1: 	Apg 1, 1-11
			   L 2: 	Eph 1, 17-23
			   Ev: 	 Mt 28, 16-20
		  08:00	 Hl. Messe
		  10:00	 Hl. Messe
Fr. 	 15.05.	 08:00	 Hl. Messe
Sa.	 16.05. 	 18:30 	 Vorabendmesse

So.	 05.04.	 Ostersonntag
			   L 1: 	Apg 10, 34a.37-43
			   L 2: 	Kol 3, 1-4
			   Ev: 	 Joh 20, 1-9
		  10:00	 Festmesse anschließend Speisenweihe
Mo.	 06.04.	 OsterMontag
			   L 1: 	Apg 2, 14.22-33
			   L 2: 	1 Kor 15, 1-8.11
			   Ev: 	 Lk 24, 13-35
		  10:00	 Hl. Messe
Di.	 07.04.	 18:30 	 Hl. Messe
Mi. 	 08.04.	 08:00	 Hl. Messe
Do. 	 09.04.	 06:00	 Hl. Messe
Fr. 	 10.04.	 08:00	 Hl. Messe
		  15:00 	 Seniorenrunde
Sa.	 11.04.	 08:00	 Totenmesse
		  14:00 	Pfa rrflohmarkt
		  18:30 	 Vorabendmesse
So.	 12.04.	 2. Sonntag der Osterzeit
			   L 1: 	Apg 2, 42-47
			   L 2: 	1 Petr 1, 3-9
			   Ev: 	 Joh 20, 19-31
		  08:00	 Hl. Messe
		  10:00	 Hl. Messe
		  10:00 	Pfa rrflohmarkt
Di.	 14.04.	 18:30 	 Hl. Messe
Mi. 	 15.04.	 08:00	 Hl. Messe
Do. 	 16.04.	 06:00	 Hl. Messe
Fr. 	 17.04.	 08:00	 Hl. Messe
Sa.	 18.04.	 18:30 	 Vorabendmesse
So.	 19.04.	 3. Sonntag der Osterzeit
			   L 1: 	Apg 2, 14.22b-33
			   L 2: 	1 Petr 1, 17-21
			   Ev: 	 Lk 24, 13-35 
		  08:00	 Hl. Messe
		  10:00	 Erstkommunionfeier
		  18:00	 Dankandacht der EK-Kinder 
Di.	 21.04.	 18:30 	 Hl. Messe
Mi. 	 22.04.	 08:00	 Hl. Messe
Do. 	 23.04.	 06:00	 Hl. Messe
Fr. 	 24.04.	 08:00	 Hl. Messe
		  10:00	 Dekanats-Kinder-Wortgottesdienst
		  15:00 	 Seniorenrunde
Sa.	 25.04.	 14:00 	Pfa rrflohmarkt
		  18:30 	 Vorabendmesse

Dr. Christoph Obermayer
Rechtsanwalt

Immobilienrecht - Bauvertragsrecht
Finanzstrafrecht

 Medizin- u. Ärzterecht

Disslergasse 1/2, 1030 Wien
Tel.:  01/512 49 24, Fax.: 01/512 49 24/89

kanzlei@ra-obermayer.at

Sprechstunde für anwaltliche Beratung:________________________________
Mi, Do von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Erstberatung  € 50,--

www.ra-obermayer.at

Dr. Christoph Obermayer
Rechtsanwalt

Immobilienrecht - Bauvertragsrecht
Finanzstrafrecht

 Medizin- u. Ärzterecht
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Tel.:  01/512 49 24, Fax.: 01/512 49 24/89

kanzlei@ra-obermayer.at
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www.ra-obermayer.at

Testament / Vorsorgevollmacht
Vermeidung von Erbstreitigkeiten

Immobilienrecht - Erbrecht
Finanzstrafrecht

Medizin- u. Ärzterecht

Herzliche Einladung  
zur Geburtstags-Messe  

in unserer Pfarrkirche St. Othmar 

jeweils am Donnerstag, um 15 Uhr 

und anschließender Kaffee-Jause 

im Pfarrhof / im Josefs-Saal 
 

für im Juli-September Geborenen:   24.09.2015 

für im Oktober-November Geborenen:  26.11.2015 

für im Dezember-Jänner Geborenen:  28.01.2016 

für im Februar-März Geborenen:   31.03.2016 

für im April-Juni Geborenen:    30.06.2016 

 
Gemeinsam möchten wir  
für die erreichten  
Lebensjahre Gott danken  
und Ihn zugleich  
um weitere Hilfe  
und Schutz bitten! 

 

Das Vorbereitungs-Team 
freut sich auf Ihr Kommen! 
 



jeden Sonntag nach der
10 Uhr Messe Pfarrcafe 

Liebe Senioren unserer Pfarre!
und wir möchten sie wieder Wie 
Gewohnt am: 

    10. April, 
    24. April
    08. Mai
ab 15.00 Uhr in DEN  Josefsaal 
einladen!

nach der 10 Uhr Messe Pfarrcafe 

4. Sonntag im Jahreskreis 

Samstag, 28. Jänner:  

TAUFERINNERUNGSFEIER 

der Erstkommunionkinder 

um 17:30 Uhr WORTGOTTESDIENST  
     (keine Vorabendmesse) 

 

 

 

 

Sonntag, 29. Jänner:  

um 08:00 h  Heilige Messe 

um 10:00 h Geburtstagsmesse 

  für alle im JÄNNER geborenen 

 


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Das Leben plant man,
warum nicht auch den 
Abschied?

Persönlich. Kompetent. Mit Herz. 
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Unsere Sponsoren

Österreichische Post AG
PZ 22Z042747 P
Katholisches Pfarramt St. Othmar
Kolonitzplatz 1 1030 Wien

Dieses Pfarrblatt ist kostenlos !!!
Es liegt zur freien Entnahme auf oder wird 
per Post zugestellt.

Wir freuen uns jedoch über jede Spende per 
Erlagschein oder in der Pfarrkanzlei. 

Dr. Christoph Naske
Rechtsanwalt  -  Attorney at Law      

Schuldnerberatung (Privatkonkurs) – Familienrecht 
– Mietrecht – Immobilienrecht – Wirtschaftsrecht 
(einschl. Inkasso) – Strafrecht – Verfassungsrecht

Tel.: 01/533 58 53                  Fax.: 01/533 58 53 99 
anwalt@naske.at

www.naske.at

1010 Wien, Wipplingerstraße 21

www.immo-noszek.at
Telefon  01/713 03 08 
Telefax  01/712 83 696
E-Mail  office@immo-noszek.at

Dr. Friedrich Noszek GmbH | 1030 Wien, Untere Viaduktgasse 51/10
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Karl Amesberger
Kegelgasse 19 / Ecke Seidlgasse, 1030 Wien

Telefon / Fax: 01 / 920 58 24
Mobil: 0676 / 4275020

www.sofienwirt.at
e-mail: karl@sofienwirt.at

Öffnungszeiten:
MO – FR      11:00 Uhr  bis  22:00 Uhr

S o f i e n w i r t

Registrierkasse von einfachster Lösung am Handy bis hin 
zur großen Netzwerkinstallation.
Einstieg, Umstieg, Geschäftseröffnung und Unterstützung in 
allen Phasen.
Kostenlose Erstberatung 
Matthias Danzer
+43 699 1535 2535
info@mdkassen.at


